
16. Oktober 2003: «Netz Natur» berichtet über «Miese Mäuse»

Biologe Andreas Moser berichtet in der Sendung «Netz Natur» über die Geschichte von 
Menschen und Mäusen, den heutigen Stand der Mäuseforschung und über Mäuseprozesse 
früherer Jahrhunderte, als die flinken Nager durch Bischöfe verdammt und exorziert wurden.

Die Hausmaus wurde vor 2000 Jahren ins Gebiet der heutigen Schweiz eingeschleppt. 
Heute ist sie vielerorts auf dem Rückzug, weil sich die Lebensumstände der Menschen 
ändern und die Berglandwirtschaft zurückgeht. «Netz Natur» entlarvt auch den Mythos, 
Mäuse vermehrten sich massenhaft – denn die Tiere verfügen über höchst komplizierte 
Methoden der Empfängnisverhütung. Die Feldmaus siedelt mehrheitlich im Freiland. Ihr 
Bestand ist aufgrund moderner Ackerbaumethoden in den letzten Jahrzehnten stark zurück 
gegangen. «Netz Natur» geht unter anderem der Frage nach, was hinter der 
Massenvermehrung der Mäuse steckt, die in früheren Jahrhunderten immer wieder die Ernte 
bedrohten und sogar für Hungersnöte verantwortlich waren. Der Blick auf die «miesen» 
Mäuse enthüllt, wie diese Überlebenskünstler dem Menschen immer wieder ein Schnippchen 
schlagen.
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